
Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicken	Sie	bitte	hier.

asbrief	7/2023

Leben,	nicht	nur	überleben
Die	aktualisierten	Referenzbudgets	der	Schuldenberatungen	zeigen	den	Anstieg
der	Lebenskosten	für	verschiedene	Haushaltsformen.	Im	Schnitt	sind	die
Heizkosten	um	58	Prozent	gestiegen,	die	Kosten	für	Strom	und	Nahrungsmittel
um	11	Prozent	und	jene	für	soziale	und	kulturelle	Teilhabe	um	7	Prozent.	Das	ist
problematisch:	Für	die	gesunde	Entwicklung	von	Kindern	und	Jugendlichen	ist
eine	grundlegende	Teilhabe	am	sozialen	Leben	unerlässlich.	Für	ältere
Menschen	beugt	ein	gelegentlicher	Kaffeehausbesuch	Vereinsamung	vor	und	die
Gruppe	der	Erwerbstätigen	läuft	Gefahr,	ohne	mentalen	Ausgleich	nur	noch
funktionieren	zu	müssen.
Es	geht	nicht	nur	darum,	irgendwie	zu	überleben,	sondern	auch	darum,	in
Grundzügen	am	sozialen	Leben	teilhaben	zu	können!
Zum	Beitrag
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Aus	den	Schuldenberatungen



Referenzbudgets	zeigen	Anstieg	der	Lebenskosten

Jährlich	berechnet	die	asb,	welche	monatlichen
Ausgaben	unterschiedliche	Haushaltsformen	haben.
Bei	den	neuesten	Erhebungen	zeigt	sich,	in	welchen
Bereichen	die	Preissteigerungen	am	höchsten	sind.	Die
Kosten	für	Heizen,	Strom	und	Nahrungsmittel	sind	am
stärksten	gestiegen,	gemeinsam	mit	den	Kosten	für
soziale	und	kulturelle	Teilhabe.	Als	Beispiel:	Ein	Paar	mit

zwei	Kindern	im	Alter	von	sieben	und	14	Jahren	hat	monatliche	Kosten	von	4.077
Euro.	Das	ist	ein	Anstieg	von	fast	300	Euro	im	Vergleich	zum	Jahr	davor.	
Referenzbudgets	stellen	die	notwendigen	monatlichen	Ausgaben	für
verschiedene	Haushaltsformen	dar,	vom	Ein-Personen-Haushalt	bis	zum	Paar	mit
drei	Kindern	sowie	welche	Kosten	für	Kinder	und	Jugendliche	entstehen.	Gezeigt
wird	dabei,	welche	Ausgaben	für	ein	einfaches,	aber	angemessenes	Leben
notwendig	sind	-	ohne	Luxus,	aber	mit	sozialer	Teilhabe.	Damit	liefern
Referenzbudgets	Orientierungshilfen,	etwa	in	der	Schuldenberatung	und	der
Budgetberatung.
Zu	den	Referenzbudgets
Zu	den	Referenzbudgets	für	Kinder	und	Jugendliche

asb	auf	Twitter

Seit	Mai	ist	die	asb	als	Dachorganisation	der
Schuldenberatungen	auf	Twitter	unterwegs.	Unter
@schuldenregeln	wird	laufend	Bezug	auf	aktuelle
Geschehnisse	genommen	und	werden	Informationen
zum	Thema	aufbereitet.	Follow	us!

Neuer	Name	für	Schuldenberatung	in	Wien

Im	Zuge	des	neuen	Markenauftritts	des	FSW	(Fonds	Soziales	Wien)	hat	auch	das
Tochterunternehmen	"Schuldnerberatung	Wien"	einen	neuen	Namen	erhalten:
„Fonds	Soziales	Wien	Schuldenberatung“,	kurz	FSW	Schuldenberatung.	Damit
verbunden	gelten	ab	sofort	auch	„Fonds	Soziales	Wien	Betreutes	Konto“,	kurz
FSW	Betreutes	Konto,	und	„Fonds	Soziales	Wien	Finanzbildung“,	kurz	FSW
Finanzbildung.



Schuldnerberatung	Kärnten:	
Neuer	Geschäftsführer	stellt	sich	vor

"Teuerung,	Inflation,	steigende	Lebenserhaltungskosten	–	es
stoßen	immer	mehr	Menschen,	die	bislang	mit	ihrem
Einkommen	ausgekommen	sind,	an	ihre	finanziellen
Belastungsgrenzen.	Als	neuer	Geschäftsführer	der
Schuldnerberatung	Kärnten	ist	es	mir	mit	meinem	engagierten
Team	besonders	wichtig,	diesen	besorgniserregenden
Entwicklungen	entgegenzuwirken.	Wir	setzen	daher	weiter
verstärkt	auf	ein	„3-Säulen-System“.	Neben	Beratung	und
Vertretung	überschuldeter	Personen	bieten	wir	zusätzliche
Präventions-Schwerpunkte	an,	um	Nachhaltigkeit	zu	erzielen:

Einerseits	in	der	Finanzbildung	–	vor	allem	für	jüngere	Menschen	-	andererseits
mit	mobilen	Beratungen,	wie	Sprechtagen	in	den	Bezirken.	So	können	wir
gemeinsam	mit	der	öffentlichen	Hand	als	verlässlichen	Partner	viel	für	Menschen
in	finanzieller	Notlage	bewirken."	(von	Andreas	Pregl,	seit	Anfang	Mai
Geschäftsführer	der	Schuldnerberatung	Kärnten)

Abendberatungen	in	der	Schuldnerberatung	Kärnten

Seit	Juni	bietet	die	Schuldnerberatung	Kärnten	einmal	monatlich	als
Zusatzangebot	in	Klagenfurt	und	Villach	Abendberatungen	an.	Die	Termine
finden	zwischen	16:00	und	20:00	statt.	Ziel	ist	es,	so	noch	näher	an	den
Bedürfnissen	der	Klient*innen	zu	sein.	Eine	erste	Evaluierung	wird	Ende	2023
erfolgen.

Erste	Finanzführerscheine	in	Niederösterreich

Am	23.	Juni	fand	im	Cinema	Paradiso	in	St.	Pölten	die
erste	Zertifikatsverleihung	des	NÖ	Finanzführerscheins
statt.	113	Schüler*innen	aus	vier	Polytechnischen
Schulen	haben	dieses	aus	fünf	Modulen	bestehende
Finanzbildungsangebot	der	Schuldnerberatung	NÖ
erfolgreich	absolviert.	In	einem	feierlichen	Rahmen
wurden	in	Vertretung	von	Landeshauptfrau	Johanna

Mikl-Leitner	von	Landtagsabgeordneten	Florian	Krumböck,	Bildungsdirektor	Karl
Fritthum	und	dem	Geschäftsführer	der	Schuldnerberatung	NÖ,	Michael
Lackenberger,	die	Zertifikate	übergeben.	Foto:	Barbara	Mair



5.000ster	Finanzführerschein	in	Wien

In	Wien	wurde	der	5.000ste	Finanzfüherschein	seit	der
Einführung	im	Februar	2020	verliehen.	Das	Team	der
Finanzbildung	der	Fonds	Soziales	Wien
Schuldenberatung	verlieh	am	20.	Juni	rund	500
Berufsschüler*innen	den	Finanzführerschein.	Unter	den
Ehrengästen	im	Festsaal	der	AK	Wien	waren
Bildungsdirektor	Heinrich	Himmer,	Gabriele	Zgubic	und
Christian	Prantner	von	der	AK	Wien,	der

Geschäftsführer	des	FSW,	Michael	Rosenberg	sowie	asb-Geschäftsführer
Clemens	Mitterlehner.	Bernhard	Sell	als	Prokurist	der	Schuldenberatung	Wien,
Michael	Lackenberger,	Geschäftsführer	der	Schuldnerberatung	NÖ,	sowie
Isabella	Mittelstrasser	von	der	AK	NÖ	wurden	ebenfalls	unter	den	Ehrengästen
gesichtet.
Die	Absolvent*innen	haben	voller	Freude	die	Zertifikate	entgegen	genommen.
Als	Überraschung	gab	es	eine	Videogrußbotschaft	von	"Fit	mit	Philipp"	-	aus	dem
"Finanz-Fit	mit	Philipp"	wurde.	Das	Team	der	Finanzbildung	Wien	(Foto)	wünscht
allen	einen	schönen	und	erholsamen	Sommer!

40.000ster	Finanzführerschein	in	OÖ

Am	26.	und	27.	Juni	fanden	wieder	die	traditionellen
Zertifikatsverleihungen	zum	OÖ	Finanzführerschein
statt.	Insgesamt	waren	an	den	beiden	Tagen	rund	600
Schüler*innen	anwesend	und	haben	ihre
Abschlusszertifikate	entgegengenommen.	Dabei	wurde
auch	ein	besonderes	Jubiläum	gefeiert:	die	Übergabe
des	mitterweile	40.000sten	OÖ	Finanzführerschein.	Den
"runden"	Finanzfüherschein	erhielt	ein	Schüler	der

Polytechnischen	Schule	Linz	Stadt	1,	mit	der	schon	seit	Beginn	des	OÖ
Finanzführerscheins	im	Jahr	2006	eine	Zusammenarbeit	besteht.	Die	Schule
erhielt	in	diesem	Zug	ein	Ehrenzertifikat	als	Dank	für	die	treue	Zusammenarbeit.	
Als	Ehrengäste	waren	anwesend:	Andreas	Stangl	(Präsident	der	AK	OÖ),	Ulrike
Weiß	(AK	OÖ	–	Leiterin	Abteilung	Konsumentenschutz),	Landtagsabgeordnete
Astrid	Zehetmair	und	Landtagsabgeordneter	Bürgermeister	Günther	Lengauer
(beide	in	Vertretung	von	Landesrat	Wolfgang	Hattmannsdorfer)	sowie
Schulqualitätsmanager	Manfred	Schörghuber	(in	Vertretung	des
Bildungsdirektors).
Insgesamt	haben	in	diesem	Schuljahr	knapp	3.400	Jugendliche	aus	54	Schulen
und	Einrichtungen	den	Finanzführerschein	in	Oberösterreich	absolviert.	
Foto:	Manfred	Schörghuber,	Andreas	Stangl,	Schüler	Daniel	Grof,	Wolfgang
Hattmannsdorfer	und	Schuldnerhilfe	OÖ-Geschäftsführer	Ferdinand	Herndler



Recht	-	Politik	-	Daten

Privatinsolvenzen	im	1.	Halbjahr	2023	um	5,4	Prozent	gestiegen

Im	1.	Halbjahr	2023	wurden	in	Österreich	insgesamt
4.557	Schuldenregulierungsverfahren	eröffnet,	das
sind	um	234	Verfahren	mehr	als	im	1.	Halbjahr	2022
und	entspricht	einer	Steigerung	von	5,4	Prozent.	Die
Zahl	der	Insolvenzanträge	ist	um	289	Anträge	bzw.	6,1
Prozent	auf	5.001	Anträge	gestiegen.
Während	die	Zahl	der	eröffneten
Schuldenregulierungsverfahren	auf	Bundesebene	leicht

gestiegen	ist,	sind	in	den	einzelnen	Bundesländern	sehr	unterschiedliche
Entwicklungen	zu	beobachten.	Den	höchsten	Anstieg	bei	den
Privatinsolvenzeröffnungen	gibt	es	in	Vorarlberg	mit	einem	Plus	von	42,0	Prozent.
Ebenso	haben	Salzburg	(+23,6	Prozent),	Kärnten	(+23,1	Prozent),	das
Burgenland	(+21,1	Prozent)	und	Oberösterreich	(+16,3	Prozent)	deutliche
Steigerungen	gegenüber	dem	1.	Halbjahr	2022.	Tirol	weist	eine	Steigerung	von
7,9	Prozent	bei	den	Privatinsolvenzeröffnungen	auf	und	liegt	damit	leicht	über
dem	Bundesschnitt.	
In	Niederösterreich	und	Wien	gibt	es	mit	+1,1	Prozent	bzw.	+0,5	Prozent	kaum
Veränderungen	gegenüber	dem	1.	Halbjahr	2022.		
Komplett	anders	gestaltet	sich	die	jüngste	Entwicklung	in	der	Steiermark,	wo	im
1.	Halbjahr	2023	um	15,8	Prozent	weniger	Schuldenregulierungsverfahren
eröffnet	wurden	als	noch	im	Vergleichszeitraum	des	Vorjahres.	
In	absoluten	Zahlen	liegt	die	Bundeshauptstadt	Wien	mit	1.481	Verfahren	an
erster	Stelle	bei	den	Privatinsolvenzeröffnungen,	gemessen	an	der
Bevölkerungszahl	bedeutet	dies	einen	überproportional	hohen	Anteil	am
Privatkonkursgeschehen.		
Es	ist	davon	auszugehen,	dass	die	nach	wie	vor	hohe	Inflationsrate	und	die
damit	verbundenen	wirtschaftlichen	Herausforderungen	auch	in	Zukunft	das
Insolvenzgeschehen	weiter	antreiben	werden.	

AK	Umfrage:	Freizeitaktivitäten	werden	eingespart

Eine	Umfrage	der	Arbeiterkammer	hat	ergeben,	dass	drei	von	vier	Menschen	in
Österreich	stark	von	den	Teuerungen	betroffen	sind.	Vor	allem	Menschen	mit
geringen	Haushaltseinkommen,	Haushalte	mit	Kindern	unter	14	Jahren,	große
Familien	und	Singles	haben	finanzielle	Schwierigkeiten.	Eingespart	werden	vor
allem	Freizeitaktivitäten	und	Dinge,	die	Spaß	machen,	etwa	Essen	gehen	oder
Kinobesuche.	Das	wirkt	sich	negativ	auf	die	Lebensqualität	und	die	Teilhabe	am
gesellschaftlichen	Leben	aus.
Zu	mehr	Informationen	und	Grafiken

Medienüberblick

asb-Presseaussendung	zu	Referenzbudgets

Die	Presseaussendung	der	asb	zur	Veröffentlichung	der
Referenzbudgets	ist	auf	breites	Interesse	in	den	Medien
gestoßen	und	war	Basis	für	zahlreiche	Beiträge	und
Sendungen	-	vom	Krone-Cover	bis	zur	Zeit	im	Bild.	
Foto:	Gudrun	Steinmann,	FSW	Schuldenberatung,	im	ORF-
Studio
Zur	Presseaussendung
Zum	Beitrag	auf	ORF



Buch-	und	Broschürentipp

Neuauflage:	Privatkonkurs	-	Weg	zur	Entschuldung

Die	Broschüre	"Privatkonkurs	-	Weg	zur	Entschuldung"	ist	auf	den	aktuellen
Stand	gebracht	und	als	Download	oder	in	Print	im	Broschürenservice	des
Sozialministeriums	erhältlich.	Sie	enthält	kompakt	die	wichtigsten	Informationen
zum	Privatkonkurs	sowie	die	Adressen	aller	staatlich	anerkannten
Schuldenberatungen	in	Österreich.
Zur	Bestellmöglichkeit
Zur	Broschüre	als	pdf

Armutskonferenz:	"Es	brennt.	Armut	bekämpfen,	Klima	retten"

Bei	einer	Pressekonferenz	am	6.	Juli	wurde	das	neue	Buch	der
Armutskonferenz	„Es	brennt.	Armut	bekämpfen,	Klima	retten“
präsentiert.	Armutsbetroffene	sind	vom	Klimawandel	weitaus
stärker	betroffen	als	einkommensstärkere	Gruppen.	Während
Erstere	weniger	zur	Klimakrise	beitragen,	bekommen	sie	die
Auswirkungen	der	Umweltbelastungen	wie	die	Verknappung
der	natürlichen	Ressourcen,	Luftverschmutzung,	Hitze,
Überschwemmungen	oder	Dürre	deutlicher	zu	spüren.
Klimaschutz	kann	nur	dann	erfolgreich	sein	und	Akzeptanz
finden,	wenn	er	nicht	sozial	blind	ist.	Die	Autor*innen

behandeln	sozial-ökologische	Problemfelder	des	Klimawandels,	diskutieren
Dimensionen	der	sozial-ökologischen	Transformation	und	thematisieren
Lösungsansätze	in	den	Bereichen	Ernährung,	Mobilität	oder	Wohnen.
Paperback,	220	Seiten,	ISBN-13:	9783748183617.	Empfohlener	Verkaufspreis:
14,99	Euro,	zu	bestellen	bei	Books	on	Demand,	bei	der	Armutskonferenz	(+	5,00
Euro	Versandkosten)	oder	in	der	Buchhandlung	des	Vertrauens.

asb	Seminarangebot

Die	asb	organisiert	neben	der	Ausbildung	von	Schuldenberater*innen	auch
Seminare	zur	Weiterbildung,	die	für	alle	Interessierten	aus	NPOs	offen	sind.	Die
Themen	sind	besonders	für	Mitarbeiter*innen	in	beratenden,	sozialen
Einrichtungen	interessant.

Nach	der	Sommerpause	startet	im	Herbst	wieder	das	asb	Seminarangebot.
Sichern	Sie	sich	Ihren	Platz!

Zum	gesamten	Seminarangebot	2023	inkl.	Online-Anmeldung



FinanzCoaching	Seminare	-	
Erste	Schritte	aus	der	Schuldenfalle
Der	Dauerbrenner	unter	den	asb-Seminaren.	Die	Teilnehmer*innen	erhalten
einen	Überblick	über	die	relevanten	Problemfelder	im	Zusammenhang	mit
Schulden	und	lernen	die	Instrumente	der	Schuldenregelung	kennen.	Dadurch
wird	ihnen	ermöglicht,	verschuldete	Personen	bei	der	Vorbereitung	auf	die
Schuldenregelung	kompetent	zu	unterstützen.

Jetzt	online	informieren	und	anmelden,	es	gibt	noch	freie	Plätze!

11.	bis	12.	September	in	Wien

18.	bis	19.	September	in	Bregenz

26.	bis	27.	September	in	Innsbruck

16.	bis	17.	Oktober	in	Salzburg

6.	bis	7.	November	in	Graz

Online-Informationsveranstaltung	zum	Privatkonkurs

Die	asb	bietet	2023	mehrere	Online-Informationsveranstaltungen	zum
Privatkonkurs	an.	In	120	Minuten	werden	dabei	via	Zoom	die	wichtigsten
Grundlagen	zu	Privatkonkurs,	offenkundiger	Zahlungsunfähigkeit	und
Gesamtvollstreckung	vermittelt.	Teilnehmende	erfahren,	für	welche	Warnsignale
bei	Menschen	mit	Schuldenproblemen	sie	wachsam	sein	sollen	und	wann	es
wichtig	und	richtig	ist,	eine	Schuldenberatung	zu	konsultieren.

Jetzt	online	informieren	und	anmelden,	es	gibt	noch	freie	Plätze!

3.	Oktober,	Online

14.	Dezember,	Online



ASB	Schuldnerberatungen	GmbH
Bockgasse	2	b
4020	Linz
Österreich

0732	65	65	99
pr@asb-gmbh.at

www.schuldenberatung.at

Register:	230327t
Tax	ID:	ATU	56591744

Gefördert	aus	Mitteln	des	BMSGPK,	BMJ	und	der	OeNB.

About/Impressum
Der	asbrief	erscheint	alle	zwei	Monate	als	Newsletter	der	Dachorganisation	der
staatlich	anerkannten	Schuldenberatungen	asb	mit	aktuellen	Informationen
rund	um	Schuldenprobleme,	Schuldenberatung	und	-regulierung.

Fotos:	Fotolia,	asb,	österreichische	Schuldenberatungen,	Barbara	Mair

Sie	haben	den	asbrief	weitergeleitet	bekommen	und	wollen	ihn	nun	regelmäßig
bekommen?	Hier	können	Sie	ihn	sofort	bestellen

Sie	wollen	den	Newsletter	nicht	mehr	bekommen?	Hier	abbestellen


